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Bismarck über Goſterreidh
Halle 4 Januar

Die in Köln von Friedrich Werth herausgegebene Zeitſchrift Das
neue Jahrhundert bringt in ihrer Nr 14 unter der Ueberſchrift Bis
marck über Oeſterreich bemerkenswerthe Aeußerungen des Kanzlers aus den

bisher noch nicht publizirten Geſprächen mit ſeinem langjährigen Mit
arbeiter Lothar Bucher Da dieſe Aeußerungen gerade im gegenwärtigen
Moment das größte Intereſſe bieten geben wir ſie nachſtehend im Auszug

wieder

Bezüglich der Miniſter polniſcher Nationalität bemerkt Bismarck
Oeſterreich iſt kein Karpfen den man mit polniſcher Sauce ſerviren

kann Der Grund aus welchem man in Oeſterreich die Polen
ſo ſtreichelt iſt ein doppelter Einmal will man für den Fall eines
Krieges mit Rußland ſich die Sympathie der ruſſiſchen Polen ſichern ſie
ſollen immer ſehen um wie viel beſſer es ihre Stammesgenoſſen in Galizien
haben Ob man dabei nicht auch an unſere polniſchen Unterthanen denkt
will ich dahingeſtellt ſein laſſen Sodann iſt es die Beichtväterpartei am
Wiener Hofe die mit den Polen die ja Katholiken erſter Klaſſe ſind be
ſonders ſympathiſirt Dieſe Partei iſt mächtiger als man glaubt und
daß ſie im Bunde mit den Polen fortwährend gegen Oeſterreichs Freund
ſchaft zu uns intriguirt iſt mir lange bekannt Sie hat auch ſchon den
Plan gefaßt Galizien ſelbſtändig zu machen ſo eine Art öſterreichiſche
Sekundogenitur dort zu errichten Das deutſche Element in Oeſterreich
würde ja dadurch gekräftigt werden und die Polen könnten nicht mehr
wie ſo oft der Fall geweſen bei wichtigen Abſtimmungen das Zünglein
an der Waage bilden Allein andererſeits iſt zu bedenken daß mit einem
ſelbſtändigen Galizien ein ganz unkontrollirbarer Herd für großpolniſche
Umtriebe gebildet würde der wenn auch nicht eine ernſte Gefahr ſo doch
eine Quelle ſteter Unruhen wäre Das wäre freilich für Rußland ſchlimmer

als für uns
Dann folgen ſehr treffende Bemerkungen über die frühere Haltung der

Deutſchliberalen in Oeſterreich die bekanntlich einen großen Theil der
Schuld an der jetzigen Unterdrückung des deutſchen Elements tragen Da
heißt es Die Deutſchen verkommen unter der Laſt ihrer idealen Vorzüge
Sie ſtecken ſo in ihrem Jdealismus daß ſie ſich immer und immer
wieder den Bauch mit Phraſen vollſtopfen laſſen und nicht merken wie
die ſchlaueren Slaven ihnen den Boden unter den Füßen abgraben Es
iſt ein Jammer und am ſchlimmſten daß einem die Hände gebunden
find denn wenn wir Jedem der ſich in unſere Angelegenheiten miſchen
will ein Hände weg zurufen zu dürfen beanſpruchen ſo können wir
auch dies Recht nicht abſtreiten Freilich es könnte eine Zeit kommen in
der die Macht der Verhältniſſe uns zwingt jenes Prinzip zu verlaſſen
Aber der Anlaß dazu müßte von Oeſterreich ausgehen nicht von uns

Die Deutſchen in Oeſterreich haben es unterlaſſen als ſie im Rohr
ſaßen ſich Pfeifen zu ſchneiden nun da der miniſterielle Wind aus einer
anderen Ecke weht und ſie vom Ufer weggetrieben hat möchten ſie gern
dahin zurück Aber es wird ſchwer halten Offiziell geht uns ja
die Sache nichts an und darf uns nichts angehen aber es ſind unſere
Stammesgenoſſen es iſt ein tüchtiges kerniges Volk das da ſyſtematiſch
zu Grunde gerichtet wird um eines Haufens von Natiönchen von denen
keine einzige gezeigt hat daß ſie eine Kulturmiſfion zu erfüllen vermag

Wöchenkliche SGrakisbeilagen

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als ſie die von Marmorſäulen getragene Vorhalle durch

ſchritt wurde die Thür des Bibliothekzimmers heftig von innen
aufgeſtoßen Lachend mit dem Uebermuth eines verwöhnten
Hausgenoſſen ſprang ihr ein kaum drei Fuß hoher Zwerg
entgegen aus deſſeu kreidebleichem Geſicht das alle Merkmale
eines Albino zeigte durch eine ſeltſame Laune der Natur ein
röthlich ſchimmerndes Auge blitzte während das andere in
tiefem Schwarz glühte

Dieſe außergewöhnliche Verſchiedenheit der Augen verlieh
dem keineswegs geiſtloſen Geſicht einen erſchreckend koboldartigen
Ausdruck

Die Fürſtin blickte zu ihm nieder erhob ihre Hand und
gab ihm eine ſchallende Ohrfeige

Hinweg mit Dir rief ſie ſtrenge Geh in Dein
immer und bleibe dort Habe ich Dir nicht ſchon unzählige
ale wiederholt daß ich dieſe Narrheiten nicht dulden mag
Der Zwerg ſenkte verſtummend die Augen und zog ſich

haſtig zurück
Ah haſt Du jene Briefe beantwortet rief ihm die

Fürſtin nach
Ja Durchlaucht erwiderte der Albino mit ehrerbietiger

Verneigung
Alle
Ja Durchlaucht
So geh gebot die Fürſtin in das Bibliothekzimmer

eintretend Bei dem Geräuſch der ſich ſchließenden Thür
drehte der Zwerg ſich wieder um ſchoß einen boshaften Blick
nach derſelben und ballte ſeine lange dünne Hand in ohn
mächtiger Wuth

Hahaha Herr Sekretär lachte der Diener welcher Zeuge
Scene geweſen war Sie werden mit der Zeit noch

lernen wann Durchlaucht Jhre Poſſen vertragen kann und
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Mit Bezug auf die ſo oft gehörte Phraſe von dem öſterreichiſchen
Gedanken als Leitmotiv der Maßnahmen der öſterreichiſchen Staats
männer ſagt Bismarck ebenſo draſtiſch wie zutreffend auch für unſere
Tage Wenn ich ſo oft vom öſterreichiſchen Gedanken höre und
leſe ſo fällt mir immer das Wort aus Fauſt ein Denn eben da wo
die Begriffe fehlen da ſtellt ein Wort zur rechten Zeit ſich ein Bei dem
öſterreichiſchen Gedanken läßt ſich eben nichts denken rein gar nichts
Wenn ein tüchtiger Chemiker dieſen Gedanken in ſeine Retorte nähme ſo

würde er ſich in blauen Dunſt auflöſen Will man der Sache auf den
Grund gehen ſo müßte man ſagen Oeſterreich Böhmen Mähren
Kärnthen 2c alſo iſt der öſterreichiſche Gedanke ein böhmiſcher Gedanke

mähriſcher Gedanke kärntneriſcher Gedanke e Die einzelnen Gedanken

aber bekriegen einander auf das Lebhafteſte bis aufs Meſſer bis zur
gegenſeitigen Vernichtung ſie ſchließen einander aus wenn man zuſammen

addiren will bleibt nichts übrig Es gehört ein beklagenswerthes Maß
von Gedankenarmuth dazu um immer wieder mit einer ſolchen hohlen
Phraſe ſich aufzuputzen

Der öſterreichiſche Gedanke Wenn die Herren fich nur wirklich einmal
den Luxus eines Gedankens leiſten wollten Es iſt ſonderbar die Fach
miniſterien ſind manchmal recht gut beſetzt beſonders das des Auswärtigen

aber an der Spitze da hapert es immer
Die folgenden Aeußerungen des Kanzlers paſſen ſo auf die gegewärtige

Situation daß ſie wie eine Prophetie klingen Als ich das Bündniß
mit Oeſterreich ſchloß war ich keinen Augenblick im Zweifel darüber daß

wir mehr der gebende als der empfangene Theil ſeien und daß dieſes
Verhältniß in Zukunft ſich noch verſchlechtern werde Oeſterreich iſt keine
Großmacht mehr und wird es nie wieder werden Man könnte da das
Wort von den Jeſuiten umkehren ſtatt Sint ut sunt aut non sint
ſagen Sint ut non sunt aut non sint Je mehr man in Oeſterreich
den Czechen gewährt deſto mehr verlangen ſie je mehr ſie verlangen
deſto mehr giebt man ihnen Aus dieſem eireulus vitiosus kommt Oeſter
reich nicht mehr heraus jetzt hat die Fäulniß ſich ſo tief eingefreſſen daß
eine Heilung kaum noch möglich erſcheint Die Slaven werden ſchließlich
einmal die öſterreichiſche Regierung zwingen ſich ſo zu kompromittiren
daß wir nicht mehr mit ihr gehen können Wir werden uns ſagen müſſen
On ne allie pas à un eadavre Sehen Sie Bucher es wäre für mich
eine verlockende Aufgabe geweſen auch einmal zu beuſten So lange
die öſterreichiſche Armee noch intakt war war es noch möglich den Augias
ſtall zu reinigen Aber ſie iſt jetzt ſchon nicht mehr die Fäulniß beginnt
auch ſie zu ergreifen Es iſt jammerſchade darum denn die öſter
reichiſche Armee hat ein vorzügliches Material Aber wenn die Politik in
die Kreiſe des Heeres dringt ſo iſt es verloren

Der dümmſte Streich den jemals ein öſterreichiſcher
Miniſter machen könnte wäre der eine Löſung des Bünd
niſſes mit uns herbeizuführen Denn uns ſtehen jederzeit andere
Bahnen offen Oeſterreich zwar auch allein wenn irgend eine europäiſche

Großmacht die Wahl zwiſchen uns und Oeſterreich hat ſo wird ſie uns
den Vorzug geben nicht allein reil wir im Kriegsfalle ein größeres Ge
wicht in die Wagſchale werfen können ſondern auch weil wir nach außen

hin ſtets ein geſchloſſenes Ganzes bilden was bei der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie ſcheinbar ja auch der Fall iſt aber eben nur
ſcheinbar Rußland ſowohl als England würden wenn ſie die Wahl
hätten keinen Augenblick zaudern uns vorzuziehen Selbſt Frankreich
würde wenn unſerereits keine grobe Ungeſchicklichkeit gemacht würde

wann nicht Jn den zwanzig und etlichen Jahren die Sie
unter ihrem Dache leben hätten Sie es eigentlich längſt ge
lernt haben ſollen

Halten Sie Jhren Mund grollte der Zwerg Und
nennen Sie mich nicht Herr Sekretär Jch ſchreibe die Briefe
der Frau Fürſtin und bin ihr Geheimſchreiber aber von Jhnen
wünſche ich nur bei meinem Namen genannt zu werden für
Sie bin ich nur Salvator Blondini Und ſeinen weißen
Kopf ſchüttelnd und die knochige Fauſt drohend erhoben
entfernte er ſich

Z Kapitel
Ein gefährlicher Kobold

Jn ſeinem achten Jahre war Salvator Blondini durch den
großherzigen Einfluß des kleinen Prinzen von Proskau der
erbarmungsloſen Gewalt eines Schaubudenbeſitzers entzogen
worden Der damals zehnjährige Prinz hatte in ſeiner mitleids
vollen Güte das fremde Kind zu ſeinem beſtändigen Begleiter
gemacht und ihm dadurch die Gelegenheit zu einer vortrefflichen
Erziehung verſchafft

Blondini hing mit dankbarer Liebe an dem Prinzen und
vergalt die ihm zugewendete Fürſorge durch raſtloſen Fleiß
Zu ſeinem Unglück ſtarb ſein jugendlicher Gebieter ſchon nach
wenigen Jahren

Die froſtige Güte der verwittweten Fürſtin begnügte ſich
damit die wohlgemeinten Abſichten ihres vergötterten Sohnes
auszuführen ohne das innere Leben ihres Schützlings zu be
rückſichtigen dem der Prinz eine beſondere Aufmerkſamkeit
geſchenkt und das zu entwickeln er ſo eifrig bemüht geweſen
war Die Folgen dieſer Vernachläſſigung blieben nicht aus
Während er ausreichende Kenntniſſe für das ihm von ſeinem
Gebieter zugedachte Amt eines Privatſekretärs beſaß war er
mit den Jahren eigenſinnig leidenſchaftlich und rachſüchtig ge
worden

Nichtsdeſtoweniger war die Fürſtin in ihrer Art ſehr nach
ſichtig gegen den Zwerg und vergaß nur ſelten daß er einſt
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ſich zehnmal beſinnen ehe es mit einem intimen Verkehr mit Oeſter
reich ſich Rußland gegenüber eine Blöße gäbe die man an der
Newa den Franzoſen nicht ſo leicht verzeihen würde Käme aber
eine Koalition zwiſchen Rußland Frankreich und Oeſterreich nach dem
alten Kaunitz ſchen Recept zu Stande ſo wäre in dieſem Rußland
eben ſo ſehr der spiritus rector wie jetzt ſchon Frankreich gegenüber
und Oeſterreich würde ſich ſelbſt zu einer Großmacht zweiter Klaſſe degra

diren Verzweifelt wäre unſere Lage ſelbſt dann noch nicht wenn wir
dieſer Koalition gegenüber allein ſtänden wie es bei Friedrich dem Großen
der Fall war aber daran iſt gar nicht zu denken denn England ſowohl
als Jtalien wären dann unſere ſicheren Alliirten und wenn wir England
oder auch dieſe Kombination iſt möglich Rußland für Oeſterreich
eintauſchten ſo würden wir dabei ein ſehr gutes Geſchäft machen
Oeſterreich freilich ein deſto ſchlechteres Es würde für einen Bundes
genoſſen der ſich ihm ſtets unbedingt zuverläſſig gezeigt hat und mit
dem es eine Menge gemeinſamer Intereſſen verbindet einen ſolchen er

halten den es ſich nur durch Opferung ſeiner vitalſten Intereſſen kon
ſerviren kann

Das Alles iſt ſo klar daß ein Schüler der drei Jahre Geſchichts
unterricht gehabt hat es ſich an den fünf Fingern abzählen könnte
aber Oeſterreich iſt bekanntlich das Land wo das Unwahrſcheinliche zuerſt
Ereigniß wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Januar Hofnachrichten Das Befinden vbes
Kaiſers beſſert ſich langſam aber ſtändig doch bedarf der Monarch zur
völligen Geneſung noch einiger Tage Schonung Auf Befehl des Kaiſers
iſt heute die Hofjagd in Buckow an welcher er perſönlich theilzunehmen
gedenkt für den 6 nächſten Monats anberaumt worden

Als Erinnerung an die Paläſtinafahrt iſt ſämmtlichen
Generalſuperintendenten der preußiſchen Monarchie von der
Kaiſerin zu Weihnachten ein Album mit Photographien von der Reiſe
zugegangen Das Album in Querfolioformat hat einen hellen Leder
einband und zeigt in Golddruck auf der Vorderſeite das Jeruſalemkreuz
mit den Buchſtaben J R Das erſte Blatt trägt die von der Kaiſerin
eigenhändig geſchriebene Widmung Darauf folgen 36 Aufnahmen von
der Reiſe deren jede in der Unterſchrift außer dem Orte auch den Tag
angiebt an welchem jener von dem Kaiſerpaar beſucht wurde Die Reihe
der Bilder beginnt mit Venedig 13 Oktober dann folgen Aufnahmen
aus der Umgegend von Konſtantinopel Bilder von der Seefahrt von
den Landreiſen in Paläſtina und von den heiligen Stätten Das letzte
Bild zeigt die Einfahrt der Hohenzollern in den Hafen von Pola am
23 November

Anläßlich der Uebernahme des Protektorats über den
neugebildeten preußiſchen Landes Kriegerverband durch den Kaiſer
veröffentlichen der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes und der Vorſtand
des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes einen Aufruf in dem es heißt
Kameraden Mit dem heutigen Tage dem 1 Januar 1899 beginnt

der preußiſche Landes Kriegerverband ſeine Thätigkeit Als werthvollſtes
Angebinde iſt ihm in die Wiege das Protektorat des allerhöchſten Landes
herrn Sr Majeſtät des Königs von Preußen gelegt worden Die hohe
Auszeichnung mit welcher der neue Landesverband gleich bei Beginn ſeiner
Wirkſamkeit begnadet worden iſt giebt uns die erfreuliche Gewißheit daß
die Gründe die zu ſeiner Bildung geführt haben an der allerhöchſten
Stelle welche über die Geſchicke unſeres Vaterlandes wacht vollauf ge
billigt worden ſind Der Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes zieht
hieraus die Kraft ſo weit es an ihm liegt die Weiterentwicklung des
deutſchen Kriegervereinsweſens in einer der Reichsverfaſſung entſprechenden

der Gegenſtand des Jntereſſes und der Neigung ihres ver
ſtorbenen Lieblings geweſen

Die ſchroffe Behandlung die ihm ſo unvermuthet wider
fahren war erfüllte den Zwerg mit flammender Wuth Gelübde
des Zorns und der Rache durchglühten ſeine Seele

Ohne Ahnung von dem Sturm den ſie heraufbeſchworen
hatte ſetzte ſich die Fürſtin an den Schreibtiſch im Bibliothek
zimmer um die dem Zwerg anvertraute Korreſpondenz einer
haſtigen Prüfung zu unterziehen Offenbar ſuchte ſie einen
beſtimmten Brief Nachdem ſie ihn gefunden und durchgeleſen
hatte zerriß ſie ihn und ſchleuderte die Stücke zuſammen
geknittert in den Papieckorb

Mit derſelben Haſt und Energie flog ihre Feder über einen
friſchen Briefbogen den ſie in einen neuen Unnſchlag ſteckte
um dann ſofort das Zimmer zu verlaſſen und ſich in ihr An
kleidekabinet zu begeben Zu ihrer Verwunderung fand ſie
daſſelbe leer doch kaum hatte ſie die Hand auf den Glocken
zug gelegt ihre Dienerin herbeizurufen als die Thür ſich
öffnete und die Kammerfro t erſchien

Die beiden waren miteinander alt geworden nur war die
Dienerin zehn Jahre jünger als ihre Gebieterin aber ſie waren
nicht blos mit einander gealtert auch ihre ſtrengen Züge waren
in gleicher Weiſe härter geworden

Hochgewachſen und knochig das hagere Geſicht von grauem
Haar umrahmt mit hellen ſtahlblauen Augen forſchend um
ſich blickend ſchien Suſanne Bartels die geeignetſte Dienerin
für die alte Fürſtin

Suſanne ſchloß die Thür hinter ſich und blieb ihre Ge
bieterin mit einem halb fragenden halb ängſtlichen Blick be
trachtend vor dieſer ſtehen

Jn der Haltung und dem Geſichtsausdruck der Fürſtin lag
etwas das Suſanne zu ſehen nicht erwartet hatte und das ſie
ſich nicht zu erklären wußte ein Etwas das die Unterredung
mit dem zudringlichen Kapitän Ambroſius zurückgelaſſen

Die Fürſtin begegnete dem Blick ihrer Dienerin und deutete
ihn vollkommen richtig aber ohne ſeine Meinung zu beachten
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Organiſation zu fördern und der Vorſtand des preußiſchen Landeskrieger
verbandes entnimmt der Gnade ſeines Landesherrn den Anſporn den
Ausbau und die Durchführung der inneren Organiſation des Landes
verbandes energiſch anzugreifen Kameraden Freiwillig ſind wir in die
Kriegervereine eingetreten freiwillig haben wir das Gelöbniß übernommen
die Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich zu König Fürſt und Vater
land Nationalbewußtſein und Vaterlandsliebe zu pflegen und zu be
thätigen Mehr und mehr bricht ſich die Erkenntniß Bahn daß dieſe
freiwillig übernommene Pflicht und die in ihr enthaltenen hohen nationalen
Aufgaben wirkſam nur durch freiwilliges Zuſammenarbeiten mit den
Staatsbehörden gefördert werden können und daß dementſprechend die
Organiſation des Kriegervereinsweſens ſich an diejenige des Staates an
ſchließen muß Die Satzungen des preußiſchen Landes Kriegerverbandes
geben den Weg hierzu an

Zar Nikolaus von Rußland hat auch zum diesjährigen
Jahreswechſel den Kaiſer mit einem Geſchenk erfreuen wollen und zwar
beſteht die Gabe aus zwei prächtigen Rothhirſchen für den Königl Wild
park bei Potsdam Jn Folge von Schneeverwehungen in Rußland iſt
es jedoch nicht möglich geweſen das werthvolle Angebinde rechtzeitig zu
dem beſtimmten Termin in Potsdam eintreffen zu laſſen Die Thiere
haben vielmehr erſt jetzt die ruſſiſch deutſche Grenze bei Sosnowice paſſirt
doch dürften ſie ſchon in den nächſten Tagen in den Beſitz des Kaiſers
gelangen

Bei der Enthüllung des Jltis Denkmals hielt nach dem
Oſtaſiatiſchen Lloyd Prinz Heinrich folgende Rede Kameraden

Am 23 Juli 1896 bewies die brave Beſatzung S M Kbt Jltis daß
deutſche Seeleute wie Männer und Helden zu ſterben wußten hierbei ihren
Seiner Majeſtät dem Kaiſer geſchworenen Eid haltend und die Treue bis
in den Tod beweiſend Uns Allen ſei dieſes Beiſpiel eine Mahnung und
wünſche ich Euch und mir ſelbſt daß falls das Schickſal uns ein gleiches
Loos beſcheiden ſollte wir es jenen Männern gleich thun welche mit dem
letzten Rufe ſchieden den wir jetzt unter präſentirtem Gewehr wiederholen
wollen Drei Hurrahs für Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer unſern
Allergnädigſten Kriegsherrn Hurrah Hurrah Hurrah

Staatsſekretär des Aeußeren Herr v Bülow wird nach
einer Meldung der Birmingham Poſt im Laufe des Frühjahrs London
beſuchen Jn Berlin iſt bisher von einer ſolchen Abſicht nichts bekannt
geworden möglich erſcheint immerhin daß Herr v Bülow einen
Meinungsaustauſch mit den engliſchen Kollegen für zweckmäßig hält
Dabei braucht man von einem ſo kühlen und klugen Diplomaten wie
Herrn v Bülow nicht zu beſorgen daß er ſich durch die in neuerer Zeit
bekundete Liebenswürdigkeit und das faſt zärtliche Wohlwollen der eng
liſchen Staatsmänner Deutſchland gegenüber irgendwie beeinfluſſen laſſen
könnte Der Grundſatz Aeußerſt höflich aber kalt iſt am meiſten
angezeigt im Verkehr mit England Nur ſo lange zeigen ſich die Vettern
ebenfalls von der höflichen Seite Uebrigens es iſt noch eine Weile hin
bis zum Frühjahre und inzwiſchen kann ſich die Stimmung in England
mehrmals geändert haben Jnnerhalb eines Monats pflegt Deutſchland
dort nacheinander geprieſen und verdammt zu werden Vielleicht gilt der
Beſuch des Staatsſekretärs u A dem neuen deutſch engliſchen Handels
vertrag über den die Verhandlungen ſchweben

Eine gute Cenſur für das Centrum enthält die Nordd
Allgem Ztg in ihrem Neujahrsartikel indem ſie ſchreibt Ueber die
Bedeutung der dem Reiche bevorſtehenden inneren Kämpfe können die ver
bündeten Regierungen ſelbſtverſtändlich nicht im Zweifel ſein Aber
gemeinſam zu überwindende Gefahren üben auf die Betheiligten eine
einigende Wirkung Und ſo iſt denn neben der Erſtarkung der revolutionären
Angriffskolonnen ein feſterer Anſchluß der Mehrheit der ſtaatserhaltenden
Parteien an die Regierung zu beobachten Als beſonders erfreulich muß
es bezeichnet werden daß das Centrum die ſtärkſte unter den Parteien
des Reichstages immer mehr ihren früheren Charakter einer Oppoſitions
partei aufgiebt und in immer höherem Maße an der pofitiven Mitarbeit
zum Wohle des Vaterlandes fich betheiligt Jn der That ſind die Zeiten
dazu angethan alle ſtaatserhaltenden Elemente feſt zuſammenzuſchließen
und ſie davon abzuhalten in Erinnerung an alte Kämpfe und frühere
Gegenſätze die dringenden Erforderniſſe der Gegenwart zu überſehen

Zu dem bekannten Kuppeleiparagraphen 180 des Reichs
ſtrafgeſetzes hatte die Petitionskommiſſion in der vorigen Seſſion des
Reichstages folgenden Zuſatz beantragt Die Vermiethung von Woh
nungen an Frauensperſonen welche gewerbsmäßig Unzucht treiben iſt
nicht als eine Vorſchubleiſtung anzuſehen ſofern damit nicht eine Aus
beutung des unſittlichen Erwerbes der Mietherin verbunden iſt Um der
Petitionskommiſſion des Reichstags über die einſchlägigen Verhältniſſe
Berlins weiteres Material zu beſchaffen ſind die zum Bunde gehörenden
Hausbeſitzervereine erſucht worden in den einzelnen Vereinen unter
Mitwirkung der Vereinsſyndici recht eklatante Fälle auf dieſem Gebiete zu
ſammeln um es der Petitionskommiſſion zugehen zu laſſen

Die Köln Volksztg hatte bekanntlich eine vom 15 No
vember datirte Mittheilung aus Süd Schantung veröffentlicht nach
welcher Pater Stenz und der eingeborene Prieſter Hia in der Unter
präfektur Sche dſchat gefangen genommen worden ſeien Nach den

Berl N handelt es ſich bei dieſer Meldung um einen bereits er
ledigten Vorfall P Stenz iſt vor einiger Zeit allerdings in Gefangen
ſchaft gerathen jedoch alsbald wieder auf freien Fuß geſetzt worden Auch
iſt die geforderte Genugthuung bereitwillig geleiſtet worden

Eine Proteſtverſammlung gegen die in Ausſicht genommene
chärfere Beſtrafung der Streikvergehen hielten die katholiſchen

erliner Arbeitervereine ab Nach den Referaten der Reichstags
abgeordneten Dr Hille und Schmidt Warburg wurde nachſtehende Reſolution
beſchloſſen Die Verſammlung erklärt ſich S die in Ausſicht geſtellte
Berſchärfung von Strafen für ſogenannte Streikvergehen Jnsbeſondere
iſt die Anwendung der entehrenden Zuchthausſtrafe entſchieden zurück
zuweiſen weil dadurch die Gegenſätze unter den Arbeitern verſchärft und
eines der wichtigſten Rechte des Volkes die Koalitionsfreiheit bedentungslos
würde Deshalb erwarten die organiſirten chriſtlichen Arbeiter von allen
Abgeordneten des deutſchen Reichstags welche auf dem Boden der chriſtlich

ſprach ſie in noch kälterem und ſtrengerem Ton wie ge
wöhnlich

Wir reiſen zur Gräfin Blachſtein Triff unverweilt die
nöthigen Vorbereitungen Wenn Du des Beiſtandes bedarfſt
rufe die Näherin herein

Suſannes Geſicht drückte das maßloſeſte Erſtaunen aus So
lange ſie ihre Gebieterin kannte war es noch nicht vorge
kommen daß dieſe jemals ihren Sinn geändert hätte

Die Fürſtin beachtete die Wirkung ihrer Befehle ebenſo
wenig wie die Wirkung die ihre Erſcheinung auf Suſanne

ervorgebracht hatte die ſie ſtumm heranwinkte ihr beim Ent
iden behülflich zu ſein

Wo iſt Salvator fragte ſie plötzlich mit ſcharfem Blick
im Zimmer umherſpähend

Nicht hier Durchlaucht Jch begegnete ihm im erſten Stock
als er ſich auf Jhr Geheiß in ſein Zimmer zurückzog

Ach richtig Jch hatte es vergeſſen So ſind wir vor
ſeinen Lauſcherohren ſicher

Ganz ſicher Durchlaucht
Du hatteſt recht Suſi bemerkte die Fürſtin jetzt meine

Tochter beſuchte Frau Renate um ſie zu befragen Aber ich
habe nichts zu befürchten Kein Schatten des Argwohns iſt
in ihrem Gemüth aufgetaucht Jhre Erkundigungen galten

nur ihm
So gelang es Euer Durchlaucht in das innere Zimmer

Se zu erhalten forſchte Suſi

Dieſer kurzen Erwiderung folgte ein minutenlanges Schweigen
O wenn ſie nur todt wäre wenn ich ſie todt zu meinen

Füßen liegen ſehen könnte rief die Fürſtin in plötzlich aus
brechender Heftigkeit

Durchlaucht flüſterte Suſanne erſchrocken
Die Runzeln in dem gelben Geſicht der Fürſtin vertieften

ſich und der Blick ihrer funkelnden Augen die Linien um ihren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſozialen Reform ſtehen eine entſchiedene Ablehnu ränbeſtehender Rechte des arbelenden Pel dung Aſeder v grmtan

Aus unſeren Kolonien wird gemeldet Unter ſchwierigen
Umſtänden hat Oberleutnant Dominik eine Straferpedition gegen denunbotmäßigen Batſchenga am Sannagafluſſe im zentralen Kern
durchgeführt Der Kampf fand in dem bedeutenden Fluſſe ſtatt auf deſſen
zahlreichen Jnſeln die Eingeborenen Dörfer angelegt hatten Bis auf zwei
Soldaten welche ertranken waren indeſſen die Verluſte ganz geringfügig

Hamburg 3 Januar Fürſt Herbert Bismarck iſt heute
dauernd vorläufig jedoch nur für mehrere Monate nach Berlin über
geſiedelt Wir laſſen es dahingeſtellt ob es richtig iſt dieſer Thatſache
eine weitere politiſche Bedeutung beizulegen Dr Chryſander geht
mit nach Berlin und bleibt zunächſt noch im Dienſte des Fürſten Herbert
Von der Ueberführung der Leiche des verſtorbenen Fürſten Bismarck in
das Mauſoleum verlautet noch nichts Beſtimmtes

Krefeld 3 Januar Bisher haben die Sammetweber von acht
mechaniſchen Webereien zum 15 Januar gekündigt in zwei Sammet
webereien ſind die Weber bereits ausſtändig Die Arbeitgeber haben als
die Kündigung der Weber erfolgte z ehlreichen Hülfsarbeitern gekündigt

Tilſit 3 Januar Jn einem vor der hieſigen Strafkammer im
November verhandelten Beleidigungsprozeß gegen ein hieſiges Blatt waren
außer deſſen verantwortlichem Redakteur auch der Verleger ſowie
ein Schriftſetzer zu Gefängnißſtrafen verurtheilt worden und zwar der
Letztere wegen Beihilfe weil er Correkturen geleſen hatte Der Verleger
und der Setzer legten gegen das Urtheil Reviſion ein die jetzt aber vom
Reichsgericht verworfen worden iſt

Jtalien
Rom 3 Januar Auf Sicilien der ehemaligen römiſchen Korn

kammer gehören Hunger Revolten durchaus nicht zu den Seltenheiten
Weder in der Romagna noch in der Campagna machen ſich die Uebel
ſtände des Latifundienweſens aber auch ſo bemerkbar wie auf dieſer
ſchönen Jnſel Das grenzenloſe Elend unter der Landbevölkerung unter
den Arbeitern in den Schwefelgruben hat vor wenigen Jahren die ganze
Monarchie in Erregung geſetzt und eine Reihe von Geſetzen zur Folge
gehabt die leider wohl mehr oder weniger auf dem Papier ſtehen geblieben
ſein dürften Es kann alſo nicht Wunder nehmen daß plötzlich wieder
Nachrichten über neue Unruhen ſich verbreiten Ueber eine Revolte in der
Provinz Caltaniſetta wird Folgendes berichtet Schwere Unruhen ſind
in Niscemi ausgebrochen 3000 Bauern verſammelten ſich auf dem Markt
platz mit dem Rufe Es lebe der König Nieder mit den Lebensmittel
ſteuern Mit improviſirter Fahne durchzog der Haufen die Stadt zum
Rathhausplatz wo die Demonſtranten die Zollhäuſer mit Petroleum be
goſſen und anzündeten Die wenigen Carabinieri waren gezwungen Zu
ſchauer der vandaliſchen Scenen zu ſein Truppen ſind bereits nach Niscemi
entſandt

Frankreich
Paris 3 Januar Jmmer mehr häufen ſich die Anzeichen daß

die Jmperialiſten einen Coup planen Der Matin veröffentlicht
eine r mit einem hervorragenden Theilnehmer an der jüngſt
zum Prinzen Victor nach Brüſſel entſandten bonapartiſtiſchen Abord
nung welcher erklärte daß Prinz Viktor zur Aktion entſchloſſen ſei
einen Gewaltſtreich vorbereite und ſobald die Ereigniſſe eintreten
welche in kürzerer Zeit als man glaube zu erwarten ſeien ſich an die
Spitze der Bewegung ſtellen werde Die Gerüchte bezüglich Zwiſtigkeiten
zwiſchen dem Prinzen Viktor und dem Prinzen Louis ſeien unbegründet
Prinz Louis welcher demnächſt General Bonaparte heißen werde werde
ſich am Tage der Aktion an der Seite des Prinzen Viktor befinden

Das Gründungscomité der Liga La Patrie Frangaiſe erklärt
in einer Communiqué daß die Liga Niemanden aufnehmen werde der
Kundmachungen zu Gunſten Dreyfus oder Picquart s unterzeichnet habe
Der Akademiker Gaſton Paris ſagt in einem offenen Schreiben die neue
Liga werde nicht beruhigend wirken Sie ſei eine Liga des Kampfes
was ſchon daraus hervorgehe daß mehrere Mitglieder des Gründungs
comités ſich an der Subſcription für die Wittwe des Oberſt Henry be
theiligt hätten

Engliſche Detektivs ſo ſagt die Dails News haben Befehl erhalten
Zola zu verhaften Es ſcheint danach ein Auslieferungsantrag gegen
ihn vorzuliegen

Amerika
Waſſhington 3 Januar Das Projekt für den Nicaragua

Kanal ſoll in nächſter Zeit unter Unterſtützung durch den größten Theil
der Preſſe und des Volkes dem Kongreß unterbreitet werden Man ſchätzt
die Baukoſten des Kanals nach den neueſten Vermeſſungen auf 135000000
Dollars Mit der im Vertrage mit Nicaragua 1868 beſtimmten Neutralität
des Kanals wird man ſich nach Anſicht des Senators Morgan derart ab
finden daß der Kanal neutral ſein ſoll für alle Nationen mit
Ausnahme derjenigen mit der die Vereinigten Staaten ge
rade im Kriege ſind Das meint man wäre nur billig für eine
Waſſerſtraße die mit Mitteln der Union im amerikaniſchen Kontinent ge
baut wurde Nur der Clayton Bulwer Vertrag mit England zu deſſen
Nichtbeachtung nach amerikaniſcher Anſicht übrigens England ſelbſt ge
nügend Grund gegeben habe ſcheint der Jnangriffnahme des Baues noch
hinderlich zu ſein

Aus der Amgebung
r Merſeburg 3 Januar Beſtrafte Unvorſichtigkeit Frau

Thereſe Holzwirth wollte den Mechanismus eines Revolvers den ſie
allerdings nicht für geladen hielt einer näheren Beſichtigung unterziehen
Dabei ging plötzlich ein Schuß los und die Kugel ſchlug der Frau in die
linke Hand Auf ärztliche Anordnung mußte die Verletzte in die Klinik
nach Halle gebracht werden

e

mich nicht ſchon gekoſtet Wie vielen Kummer welche Sünde
welche Demuth

Bei dem letzten Wort erzitterte eine andere Saite in ihrem
Gemüth Jn verändertem wenn auch nicht minder heftigem
Tone wendete ſie ſich einem neuen Gegenſtande zu

Die Briefe der Griesbach in welchen ſie ſich über ver
lorengegangene Geldſendungen beklagte rief ſie waren eine
liſtige Vorſpiegelung Suſanne eine Liſt durch die wir uns in
eine Falle locken ließen Man folgte Dir und entdeckte wer
ſich hinter Dir verbarg Jch war genöthigt ein Strafgeld zu
zahlen

Du guter Gott ſtammelte Suſi Was wird jetzt zu
zahlen ſein

Nichts mehr Suſi lächelte die Fürſtin grimmig Der
Elende hat den letzten Heller ſeines Schweigegeldes erhalten
komme was da mag aber die Begegnung mit ihm veran
laßte mich meine Pläne zu ändern Jch wünſche ihm aus
dem Wege zu gehen um ihn vor einer Verſuchung zu be
wahren die zu ſkandalöſen Auseinanderſetzungen führen könnte
denn wie ich Dir ſoeben ſagte komme was da mag ich werde
mich niemals den Forderungen eines ſolchen Geſchöpfes beugen
niemals Deshalb beſchloß ich übermorgen abzureiſen angeb
lich nach Oſtende in Wahrheit zu einer Rundfahrt die an dem
beſtimmten Tage in Schloß Blachſtein endet

Aber jener Mann Durchlaucht jener Mann rief Suſi
beſorgt

Jener Mann iſt wie er ſagt und wie ich ihm glaube
der Nachfolger des verſtorbenen Griesbach

So heirathete das Weib wieder Jch hoffte eine Wittwe
gefunden zu haben welche ſich nicht zum zweiten Male einfallen laſſen würde eine Ehe zu ſchließen Sie

Die Fürſtin unterbrach ihre Vertraute um ihr das Nähere
über die Begegnung mit Kapitän Ambroſius mitzutheilen und
einige Bemerkungen an den unangenehmen Zuwiſchenfall zu

Mund wurden härter und härter
Ja fuhr ſie fort ich wünſche es O was hat ſie
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5 Januar Nr 4r Schkendig 3 Januar Sturz Als der Kutſcher Frie
Kohlſchmidt auf der Leiter ſtehend Heu vom Boden ne Dein

brach eine ſchadhafte Sproſſe durch und K ſtürzte derart von der Leiter
daß er einen Splitterbruch des linken Unterarmes erlitt Der Verletzte iſt
in die Klinik zu Halle anfgenommen worden

r Helmsgrün 3 Januar Schwerer Unfall Der Landwirths
ſohn Guſtav Hoh wurde als er in unmittelbarer Nähe der im Gange be
findlichen Dreſchmaſchine hantirte vom Getriebe erfaßt Der Bedauerns
werthe wurde hierbei ſehr übel zugerichtet indem er eine ſchwere Zerreißung
der Weichtheile des linken Beines erlitt welche ſeine ſofortige Ueberführung
in die Klinik nach Halle nöthig machte er liegt dort recht bedenklich er
krankt darnieder

Eisleben 3 Januar Stadtverordneten Sitzung
Rohrbruch An Stelle des verſtorbenen Geh Bergrath Leuſchner
wurde Herr Bergmeiſter Schrader mit 10 von 19 Stimmen zum
Stadtverordneten Vorſteher gewählt Jedenfalls infolge des Rohrbruches
an der oberen Nußbreite iſt Waſſer in die Keller der Häuſer der oberen
Nicolaiſtraße getreten wodurch beſonders das Haus des Tiſchlermeiſters
Fiſcher arg mitgenommen wurde Daſſelbe mußte ſofort geräumt
werden Seitens der Polizeibehörde wurden ſofort die nöthigen Sicher
heitsvorkehrungen getroffen Durch zwei Pumpen wurde verſucht die
eingedrungenen Waſſermaſſen zu entſernen

Gerbſtedt 3 Januar Feuer Als geſtern Morgen die Ehefrau
des Maſchinenführer DohleWelfersholz ihre Wohnung verlaſſen hatte
kam auf eine noch nicht feſtgeſtellte Urſache Feuer in derſelben aus Der
entſtandene Schaden iſt bedeutend

Fienſtedt 2 Januar Stellenbeſetzung Laut Verfügung
der Königl Regierung in Merſeburg iſt die hieſige Lehrer und Küſter
ſtelle mit dem Lehrer Herm Coblenz aus Trebnitz b Merſeburg beſetzt
worden Derſelbe hat geſtern ſein Amt angetreten

Falkenberg 3 Januar Neuer Haltepunkt Am 1 Februar
wird an der Bahnſtrecke Falkenberg Röderau zwiſchen den Stationen
Falkenberg und Burrdorf der neu errichtete Haltepunkt Sardorf für den
Perſonenverkehr eröffnet Abfertigung von Reiſegepäck außer von ein
ſitzigen Zweirädern auf Fahrradmarke am Packwagen ſowie Annahme
von Privatdepeſchen findet daſelbſt nicht ſtatt Zur Beförderung ange
nommenes Gepäck wird nachträglich behandelt

Coswig 2 Januar Beſitzwechſel Die Braunkohlengrube
Franz bei Zieko iſt ſeit Kurzem in den alleinigen Beſitz des Kaufmanns

H Apelt zu Halle a S übergegangen Die früheren Mitbeſitzer
Gebrüder Buſch in Coswig ſind jetzt Pächter des Werkes und findet der
Betrieb der Grube wie ehedem ſeinen Fortgang

r Annaburg 3 Januar Einen Knochen verſchluckt Bei
der Mittags Mahlzeit verſchluckte der Landwirth Erdmann Hildebrandt
vorgeſtern einen ziemlich großen ſpitzen Knochen welcher ſich unglücklicher
weiſe derart in der Speiſeröhre feſtſetzte daß welcher dem Erſticken
nahe war in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

W Freyburg 3 Januar Ueberfall Der Arbeiter U von hier
wurde auf dem Heimwege aus der Stöbnitzer Zuckerfabrik von zwei
Männern angehalten und aufgefordert ſeine Baarſchaft herauszugeben
Als er ſich weigerte ſein Geld herauszugeben ſuchten ihn die Wegelagerer
zu Boden zu werfen Er aber wehrte ſich ſo kräftig mit dem Stocke daß
derſelbe zerbrach dann entfloh er verfolgt bis an den Schluberoda er Berg

Cöthen 3 Januar Von einem bedauerlichen Unfalle iſt
geſtern der Handſchuhmachergehülfe F von hier betroffen worden Derſelbe
ſtürzte beim Abnehmen von zum Trocknen aufgehängten Handſchuhen von
einer Leiter und erlitt einen doppelten Bruch des linken Unterſchenkeks
Der Verunglückte wurde nach der Klinik zu Halle geſchafft

Leopoldshall 3 Januar Blutiger Zuſammenſtoß Bei
einem unweit von hier in der Güſtener Feldmark gelegenen Buſche kam
es in der Sylveſternacht zwiſchen einem Förſter und Feldhüter einerſeits
und fünf Perſonen die augenſcheinlich wilderten andererſeits zu einem
Renkontre das für mehrere der letzteren verhängnißvoll werden ſollte Von
den vom Förſter abgegebenen Schüſſen wurden nicht weniger als 3 Per
ſonen getroffen der Arbeiter Barthels erhielt einen Schuß in den Kopf
der Arbeiter Morche einen ſolchen in den Unterleib und der Arbeiter
Veſter wurde am Bein verletzt Die Verwundeten von denen die beiden
erſteren eine zahlreiche Familie haben fanden Aufnahme im hieſigen
Krankenhauſe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geftattet

Halle 4 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 5 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

1
Tagesordnung

Antrag auf Penſionirung eines Beamten
2 Antrag die Vermiethung von zwei Läden im Rathskellergebäude

betreffend3 Antrag die Bewilligung eines Rennpreiſes betreffend

4 Antrag die Vermiethung eines Ladens im Rathhauſe betreffend
5 Antrag auf Uebernahme der Fürſorge für die Hinterbliebenen der

Beamten der Stadt Halle a S
6 Antrag auf Nachbewilligung für das Stadttheater
7 Antrag die Vermiethung eines Ladens im Rathskellergebäude

betreffend
8 Haushaltsplan des Waſſerwerks für 1899
9 Haushaltsplan der Gaswerke für 1899
0 Haushaltsplan des Leihamtes für 1899
1 Sonſtige Eingänge

1

1
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kreideweißes Geſicht mit grinſendem Munde und funkelnden
verſchiedenfarbigen Augen unter einer ſpaniſchen Wand über
welche Suſanne einen großen Shawl geworfen hatte hervor
ſchaute Es war das verzerrte Geſicht Salvator Blondinis

Der Zwerg lag mit einer Wange auf dem Boden ſein
Blick war auf die Thür geheftet hinter welcher die Fürſtin
verſchwunden war Eine Weile duckte er ſich geräuſchlos
zwiſchen die tief niederhängenden Falten des Shawls als er
ſich aber überzeugt hatte daß ſeine Gebieterin nicht zurückkehren
würde richtete er ſich auf blieb einen Augenblick zögernd
ſtehen und ließ endlich einen melancholiſchen Pfiff hören den
noch kein Diener des Hauſes jemals nachzuahmen vermocht hatte

Die Wirkung welche die ſchwermüthige Melodie hervor
brachte entſprach ſeinem Wunſch und ſeiner Erwartung voll
kommen

Bleich und zitternd drehte Suſanne Bartels ſich um ein
angſtvoller zornerfüllter Blick flog nach dem entfernten Winkel
aus dem der Pfiff an ihr Ohr gedrungen war

Blondini ſprang aus ſeinem Verſteck hervor und betrachtete
ſie mit koboldartigem Frohlocken

Blondini hauchte Suſanne entſetzt Kraftlos ſank ſie
in den nächſten Seſſel

Die Augen des Zwerges leuchteten in boshaftem Feuer
zu ihr hinüber während ſeinen farbloſen Lippen ein leiſes
Kichern entſchlüpfte

Ah rief er Familiengeheimniſſe Frau Bartels Ein
roßes

Er kam nicht weiter Suſanne s Zorn überwand das
lähmende Entſetzen das ſie gefeſſelt hielt

Du kleine giftige Natter ziſchte ſie in die Höhe fahrend
und dem Zwerg entgegenſtürmend Jch will Dich lehren
Dich in Durchlauchts Gemächern zu verkriechen und ihre Ge
ſpräche zu belauſchen Warte Du Ungethüm noch in dieſer
Minute ſchleppe ich Dich zur Fürſtin

Fortſetzung folgtknüpfen worauf ſie das Zimmer wieder verließl aum hatte ſich die Thür hinter ihr geſchloſſen als ein
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D 4 DonnerskagStadttheater Die am Sylveſterabend ſo außerordentlich freund
lich aufgenommene Geſangspoſſe Robert und Bertram wird am
Donnerstag nochmals wiederholt Die Beſetzung iſt dieſelbe wie bei der
Erſt Aufführung Die Vorſtellung findet im Farbenabonnement ſtattw Thalig Theater Am Donnerstag den 5 Januar wird wiederum

und zwar zum letzten Male Hotel zum Freihafen gegeben da am
Freitag Abend das Gaſtſpiel der Schlierſee r im Thalia Theater beginnt
Als Eröffnungsvorſtellung geht das Liſerl vom Schlierſee Volksſtück
mit Geſang und Tanz Schuhplattlertanz in Scene Das Schlierſee r
Bauerntheater iſt hier in Halle noch vom vorigen Jahre in beſter
Erinnerung und dürfte dasſelbe auch jetzt wieder dieſelbe herzliche Auf
nahme finden Der Thalia Theater Almanach iſt in zweiter Auflage
erſchienen das Büchelchen wird jetzt für 20 Pfg von den ſämmtlichen
Billetverkaufsſtellen des Thalia Theaters abgegeben

Weihnachtsfeier des r Eiſenbahnfahrbeamten
Vereins Die in Sturm und Wetter bei Tag und Nacht gleich pflicht
treuen Fahrbeamten begingen am Neujahrstage im Goldenen Hirſch
eine ſchöne Weihnachtsfeier Alt und Jung Groß und Klein war zu
derſelben erſchienen ſo daß der geräumige Saal die Menge faſt nicht zu
fafſſen vermochte Ein anheimelndes Bild boten die ſehnſüchtig harrenden
Kinder Jn froher Erwartung muſterten ſie die um den Weihnachtsbaum
aufgebauten Geſchenke feierlich erklangen aus ihren Kehlen die bekannten
Weihnachtslieder andachtsvoll lauſchten ſie der Botſchaft von der Geburt
Chriſti und jubelnd ſprangen ſie mit dem erhaltenen Geſchenk den glücklich
lächelnden Eltern in die Arme Das vortrefflich aufgeführte Weihnachts
märchen Was die Tannengeiſter flüſtern erhöhte die feſtliche Stimmung
und in den Kinderherzen wurde der Glaube an die Freude und Glück
bringende Macht des Weihnachtsmannes zur Gewißheit Bei Spiel
Geſang und Tanz verſtrichen der kleinen Schaar die wenigen Stunden
nur allzuſchnell Der hierauf folgende Ball hielt die Feſttheilnehmer bis
zum frühen Morgen in heiterer humorvoller Stimmung und mancher im
Dienſt ergraute Beamter bewies beim Tanze daß er ſich Jugendfriſche
und Lebensluſt zu bewahren wußte Das Ganze war ein in jeder Hinſicht
wohlgelungenes Feſt und wir wollen unſerem Fahrperſonal das uns auf
den Reiſen ſchützend und ſtets hilfsbereit zur Seite ſteht dieſe Freude von
Herzen gönnen

Widmung Der Kapellmeiſter des Walhallatheaters Herr Emil
Joſeph hat einen romantiſchen Walzer mit dem anheimelnden Titel

Auf der Peißnitz komponirt und denſelben Herrn Oberbürgermeiſter
Staude gewidmet Der Letztere hat dieſe Ehrung ſowie das mit einem
kunſtvollen Titelblatt verzierte Widmungs Exemplar freundlichſt angenommen
und in einem liebenswürdigen Schreiben Herrn Joſeph Dank und An
erkennung ausgeſprochen Der Walzer wird allabendlich im Walhalla
theater geſpielt

Lotterie Die Ziehung der 1 Klaſſe 200 Königlich preußiſcher
Klaſſen Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am 10 Januar d
früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen Das Einzählen der ſämmtlichen
225620 Looſe Nummern nebſt den 9500 Gewinnen gedachter 1 Klaſſe
wird ſchon am 9 Januar Nachmittags 2 Uhr durch die Königlichen
Ziehungs Kommiſſarien im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten
Königlichen Lotterie Einnehmer öffentlich im Ziehungsſaal des Lotterie
gebäudes ſtattfinden

Verſammlung Nächſten Freitag den 6 Januar Abends 8 Uhr
findet eine Verſammlung junger Männer 17 30 Jahre der
Paulusgemeinde im Grundſtücke Schillerſtraße 59 I ſtatt Thema
Die Schöpfung der Welt nach der Naturwiſſenſchaft und nach der Bibel

Gäſte ſind willkommen
Der Deeember hat uns alle mögliche Witterung gebracht Wärme

und etwas Kälte Regen und ein wenig Schnee Sturm und anderwärts
ſogar Gewitter Ein paar Mal ſchien es als wollte der Winter ſich
thatſächlich häuslich niederlaſſen Fing man doch ſchon an Eis das eine
Stärke von fünf Centimeter haben mochte einzufahren Aber bald waren
Schnee und Eis geſchmolzen Dafür hat es anderwärts ſo in dem ſonſt
ſo ſonnkgen Jtalien gründlich geſchneit ſo daß wie in MittelJtalien ſo
auf Sizilien Eiſenbahnzüge im Schnee ſtecken geblieben ſind Bei uns
ſollte nach Herrn Falb vom 28 an viel Schnee fallen Man hat von
ſolchem bis heute nichts gemerkt Daß auf der See Stürme und Orkane
viel Unglück angerichtet haben iſt von uns berichtet worden

Die neuen 100 und 1000 Markſcheine ſind jetzt von den
amtlichen Kaſſen bei der Neujahrs Gehalts und Penſionsauszahlung dem
Verkehr übergeben worden Die neuen Scheine haben dieſelbe Größe wie
die alten auch iſt der Druck genau derſelbe geblieben Während jedoch bei
den alten Scheinen der Faſerſtreifen ſich auf der rechten Seite in einer
Breite von etwa 32 Ztm befindet iſt bei den neuen Scheinen die ganze
linke Hälfte mit den Faſern verſehen und zwar bei den 100 Markſcheinen
auf rothem bei den 1000 Markſcheinen auf grünem Untergrunde Die
100 Markſcheine ſind alſo roth blau die 1000 Markſcheine grün braun
Die neuen Banknoten haben auch noch ein drittes Waſſerzeichen links von
dem in der rechten oberen Ecke augebrachten rothen Rundſtempel des Reichs
bankdirektoriums Sämmtliche neuen Scheine ſind Berlin den 1 Iuli
1898 gezeichnet

Eine beſſere Beleuchtung der Perſonenwagen dritter
Klaſſe ſoll auf den preußiſchen Staatsbahnen durchgeführt werden Es
ſind noch eine große Anzahl von Wagen dritter Klaſſe im Betrieb in
denen eine Lampe zwei Abtheilen zur Beleuchtung dient Die Lampe be
findet ſich gewöhnlich anf der Grenze der beiden Abtheile und beleuchtet
beide ſehr mangelhaft Jetzt ſollen alle Wagen ſo eingerichtet werden daß
jedes Abtheil durch eine beſondere Lampe erleuchtet wird Die noth
wendigen Arbeiten hierfür ſollen innerhalb der nächſten drei Etatsjahre
vollendet ſein

Unglücklicher Sturz Geſtern Abend gegen 11 Uhr rutſchte der
Maurer Thomas aus Lettin in der Sophienſtraße aus und ſtürzte ſo
unglücklich daß er ſich den rechten Fuß verſtauchte Th wurde mittelſt
Droſchke in die Klinik gebracht

Zuſammenſtoß Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr ſtieß an der
Landwehr und Königſtraßen Ecke ein Motorwagen mit einem der Firma
Weſtphal gehörigen beladenen Laſtwagen zuſammen Der Motorwagen
wurde beſchädigt es entſtand eine Verkehrsſtörung von 10 Minuten

Abgefaßter Paletotmarder Vor einigen Tagen wurde aus
einem hieſigen Reſtaurant wieder ein Ueberzieher geſtohlen Der Dieb
ein Kellner wurde durch die Kriminalpolizei ermittelt Er hatte das ge
ſtohlene Kleidungsſtück bereits bei einem Pfandleiher verſetzt der Eigen
thümer erhielt aber den Pfandſchein ſo daß er den Ueberzieher wieder
einlöſen konnte

Auf friſcher That ertappt Jn letzterer Zeit wurden hier zahl
reiche Bodenkammern erbrochen und aus denſelben Geld und Werthſachen
geſtohlen Der Dieb wurde vorgeſtern in einem Grundſtücke auf dem
Harze abgefaßt als er gerade im Begriff war eine von ihm erbrochene
Bodenkammer auszuräumen Es iſt ein alter Zuchthausbruder der ſich
zunächſt betrunken ſtellte und that als wenn er von nichts wiſſe wahr
ſcheinlich in der Hoffnung daß er nach Verabreichung einer gehörigen
Tracht Prügel auf die Straße geworfen werde Jn dieſer Erwartung
hatte er ſich aber getäuſcht Als dann in ſeinem Beſitze Sachen vorge
funden wurden die aus anderen Bodendiebſtählen herrühren ließ er die
Maske fallen und bequemte ſich zu einem theilweiſen Geſtändniſſe zumal
ihm auch Zeugen gegenübertraten die ihn vor oder nach der Ausführung
von Diebſtählen in den betr Häuſern geſehen hatten

Unfall Beim Bedienen der Hobelmaſchine kam der Tiſchler Oskar
Winkelmann von hier als er Spähne aus der Maſchine entfernen
wollte mit der linken Hand in das Getriebe wobei ihm der Daumen
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Ein nettes Früchtchen Ein Mädchen das ſeinen Eltern ſchon
viel Kummer bereitet hat beſuchte eine Frau und ſtahl derſelben bei dieſer
Gelegenheit eine Taſchenuhr aus der Wohnung Nach einigen Tagen be
gegnete die Beſtohlene der Diebin und nahm ihr die Uhr wieder ab Die
ſelbe Uebelthäterin hatte von einer anderen Frau erfahren daß Letztere
einem Uhrmacher eine Uhr zur Reperatur übergeben und die entſtehenden

Koſten auch ſchon bezahlt hatte Sie ließ nun die Uhr durch einen Knaben
im angeblichen Auftrag der Eigenthümerin abholen das auf dieſe Weiſe
erlangte Werthſtück verkaufte ſie Das nette Früchtchen wird ſich deshalb
nächſtens vor dem Strafrichter zu verantworten haben

Briefräuber Von einer Frau S wurden geſtern Abend gegen
Uhr drei Knaben im Alter von 12 bis 14 Jahren bemerkt welche

bemüht waren aus dem am Hauſe Markt Nr 13 angebrachten Poſt
briefkaſten vermuthlich mit hierzu vorbereiteten Jnſtrumenten Briefe heraus
zuholen Einige Briefe ſollen ſie auf dieſe Weiſe auch erlangt haben
Leider entkamen die Burſchen die die Briefe wohl nur behufs Ablöſung
und weiteren Verwerthung der Briefmarken geſtohlen haben

Die Feuerwehr wurde geſtern Mittag nach Leipzigerſtraße 16
gerufen woſelbſt ein Kellerbrand ſtattfand der nach ſtündiger Arbeit
mit einer Schlauchlinie beſeitigt war Anſcheinend iſt von der Straße
aus ein Cigarrenſtummel oder dergleichen durch das Kellerfenſter geworfen
wodurch das daſelbſt lagernde Packmaterial c entzündet worden iſt

Vereins Kalender
Donnerstag 5 Jannar

Freiw Feuerwehr 8 Uhr Verſ Hoffmanns Gaſthof kl Ulrichſtr 37
Bäckergeſellenſchaft Monatsverſammlung Stadt Leipzig
Verein ehem 60er 9 Uhr GeneralVerſammlung Goldener Engel
Verein ehem 93er 8 Uhr Monats Verſammlung

6Vermiſchtes
Wenſchliche Knochen durch thieriſche zu erſetzen ſoll dem

Brit med Journ zufolge dem berühmten Chirurgen W Cheyne ge
lungen ſein Wie bekannt ſein dürfte gehen durch verſchiedene Krank
heiten wie Lupus Tuberkuloſe Lepra u ſ die menſchlichen Knochen
in den von der Krankheit ergriffenen Theilen ſehr häufig zu Grunde Eine
kürzlich ausgeführte Operation bezieht ſich auf einen 16 jährigen Knaben
der durch einen Unfall beide Naſenbeine eingebüßt hatte Nachdem Cheyne
die über den zerſtückelten Knochen noch vorhandene Haut ſowie die an
grenzenden Narbengewebe frei präparirt hatte entfernte er die noch übrigen
Knochenſplitterchen des alten Knochens Hierauf tödtete er ein junges

Kaninchen und entnahm demſelben den linken Oberſchenkelknochen zerſchnitt
denſelben in mehrere Stücke um auf dieſe Weiſe ein neues Naſenbein zu
formen welches er dann an die Stelle des alten einfügte Die Wunde
wurde hierauf durch entſprechende Nähte geſchloſſen Schon nach Verlauf
von wenigen Tagen war der neue Kaninchenknochen eingeheilt ſo daß
der früher vollſtändig verſtümmelte Knabe wiederhergeſtellt war und mit
Ausnahme einiger kleiner Narben nichts mehr von einer ehemaligen
Naſenbeinfraktur erkennen läßt

Standesanmtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 Januar Der Maurer Max Bär und Emma Köhler Leipzig und

Leipzigerſtraße 52 Der Kupferſchmied Paul Fiſcher und Minna Krüger
Freiimfelderſtr 35 und Helbra Der Handarbeiter Karl Kellner und Wilhelmine
Finſch Wuchererſtraße 24 Der Handarbeiter Friedrich Schütze und Amalie

ärzer Heinrichſtraße 3 Der Schriftſetzer Richard Feuchte und Margarethe
Wittke Schwetſchkeſtraße 12 und Lerchenfeldſtraße 19 Der Bäckermeiſter
Karl Trenſch und Anna Stöckigt Deuben und Meckelſtraße 23 Der Zu
ſchneider Adolf Pauli und Auguſte Ritter Schmeerſtraße 22 und Craßlau

Eheſchliefzungen
2 Januar Der Polizei Sergeant Paul Richter und Klara Wöhlert

Bernhardyſtraße 18 und Lafontaineſtraße 5
3 Januar Der Vicefeldwebel und Bataillonstambour Alfred Peuſchel

und Auguſte Schnitzer Coblenz und Merſeburg
Geboren

3 Jannar Dem Fabrikarbeiter PaullDammköhler eine T Helene Martha
Glauchaerſtraße 61 Dem Handarbeiter Adam Bindel ein S Friedrich
Wilhelm Glauchaerſtraße 39 Dem Polizei Sergeanten Otto Groſche ein

Nicolaiſtraße 12 Dem Univerſitäts Präparator Alfred Neumeiſter
eine T Anna Charlotte Thorſtraße 3 Dem Wagenwärter Theodor
Marré eine T Roſa Schwetſchkeſtraße 17 Dem Gerichtsdiener Heinrich
Bock eine T Marie Auguſte Eliſabeth Gr Sandberg 8 Dem Bahn
arbeiter Wilhelm Höpfner eine T Margarethe Anng Beeſenerſtraße 5
Dem Eiſenbahn Sekretär Alb Liphardt ein S Otto Guſtav Franz Entbindungs Inſtitut Dem Former Auguſt Angerſtein eine T Eliſabeth
Friederike Lerchenfeldſtraße 5 Dem Mechaniker Ernſt Horn ein S Friedrich
Ernſt Mansfelderſtraße 12 Dem Brauer Johann Weißmann eine T
Klara Charlotte Lisbeth Glauchaerſtraße 18 Dem Handarbeiter Karl
Stroiß ein S Friedrich Max Gr Märkerſtraße 17 Dem Handarbeiter
Emil Meyer ein S Erdmann Friedrich Kl Sandberg 18 Dem Fleiſcher
meiſter Auguſt Mangold Zwill T Gertrud Marie und Margarethe Selma
Schmiedſtraße 37 Dem Photograph Georg Paaſch eine T Gertrud
Charlotte Mittelſtraße 6

Geſtorben
3 Januar Des Handarbeiter Auguſt Klemm Ehefrau Emilie geb Orth

feld 72 Gr Steinſtraße 17 Des Heizer Otto Gröber S Kurt 1
Thurmſtraße 124 Der Arbeiter Eduard Fröhlich 59 Klinik Des
Wagenwärter Max Teubner genannt Teudeloff T Charlotte 8 Dies
kauerſtraße 14 Des Bahnarbeiter Friedrich Fiſchmann Ehefrau Marie

eb Brinck 24 St Eliſabeth Krankenhaus Des Arbeiter Karl Walther
hefrau Amalie geb Lindner 41 Klinik Karl Eichapfel 80 J Städt

Siechenanſtalt Des Arbeiter Karl Fiedler T Martha 2 Klinik

Kirchliche Hachrichten
Gebetswoche Mittwoch den 4 Januar Abends s Uhr in der Kapelle

des Diakoniſſenhauſes Die Nationen und ihre Herrſcher Herr Paſtor
Schröder und Herr Paſtor Witte

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Mittwoch den
4 Januar Abends 8 Uhr Allianzgebetsverſammlung Die Völker und ihre
Regenten Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 Januar Hirſch s Bur Dem L wird aus

Flensburg telegraphirt Der Däniſche geſellſchaftliche Verein in
Apenrade wurde von der Polizeibehörde für politiſch erklärt und auf Grund

des 5 8 des Vereinsgeſetzes geſchloſſen Der Vorwärts meldet aus
Hadersleben daß wiederum 24 Perſonen deren Dienſtherren einer Ver
ſammlung des däniſchen Colonialvereins beigewohnt hatten in welcher Ab

geordneter Hanſen über die Ausweiſungen ſprach die Ausweiſung an
gekündigt wurde falls ſie nicht in den Dienſt Deutſcher träten

Keſſelsdorf Königr Sachſen 4 Januar Meldung des B
Auf der Station Keſſelsdorf wurde ein Eiſenbahnzug infolge heftigen
Sturmes umgeworfen Fünf Perſonen erlitten Verletzungen

5 Januar Seite 3
Lübeck 4 Jammar Wolff s Bur Jm Laufe des geſtrigen Nach

mittags zeigten mehrfach abgegebene Kanonenſchüſſe den Bewohnern
des ſüdlichen Stadttheiles und den Einwohnern der am Travefluß be
legenen Dörfer eine rapid zunehmende Hochwaſſergefahr an Jn die
Parterreräume der in der Gegend der Obertrave gelegenen Häuſer drang
das Waſſer bereits ein Die Räumung der Quaisſchuppen wird möglichſt
beſchleunigt

Aachen 4 Januar Meldung des B Die ermordete
Frauensperſon die geſtern in einem Bache gefunden wurde iſt die
30 jährige Ehefrau Kaiſer die kürzlich aus dem Jrrenhaus entlaſſen
wurde Das Verbrechen wird auf einen Luſtmord zurückgeführt Vergl

Kl Chron Red
Oedenburg 4 Januar Meldung des B L Nach

Beendigung des Offizierfechtkurſus des hieſigen Honved Infanterie Regi
ments focht noch zur Uebung der Oberlieutenant Dioniſius Murvay
mit ſeinem Freunde Lieutenant Andreas Szaboky Trotz der Maske
traf die Degenſpitze Szaboky s ein Auge Murvays und beſchädigte das
Gehirn Der Tod trat nach zwei Stunden ein

RNizza 4 Januar Hirſch s Bur Das Unwetter dauert fort
Jn den Seealpen herrſcht ſtarker Schneefall die Verbindungen ſind

Mehrere Perſonen werden vermißt

Paris 4 Januar Hirſch s Bur Wie verlautet hat der
Kaſſationshof in den geheimen Dreyfusakten eine neue Fälſchung
entdeckt Er ſoll zu deren Aufklärung den früheren Generalſtabsoffizier
Lauth vorgeladen haben Der Unterſuchungsrichter in Verſailles Grosjean
behauptet er beſitze ſchwerwiegendes Material zur Belaſtung Picquarts
das er aber nur im Gerichtsſaal bekannt geben will

London 4 Januar Wolf s Bur Nach einer Lloyds Depeſche
aus Padſtow Cornwall hat der italieniſche Dampfer Vorwärts der
von Cardiff nach Genua unterwegs iſt auf der Höhe von Trevoſe Head
Anker geworfen Der Maſchinenraum des Schiffes iſt voll Waſſer Der
Kapitän der Steuermann und neun Mann der Beſatzung ſind ertrunken
Die übrige Bemannung iſt mittelſt Rettungsbootes in Newquai an
gekommen

New York 4 Januar Hirſch s Bur Die Aufregung über
die letzten Meldungen von den Philippinen iſt ganz bedeutend Die
Thatſache daß in Waſhington nichts über den Jnhalt der letzten Tele
gramme bekannt geworden läßt auf ſehr wichtige Ereigniſſe ſchließen Es
ſcheint ſich zu beſtätigen daß Aguinaldo die Offenſive gegen die
amerikaniſchen Truppen ergriffen hat Ein reger Depeſchenwechſel findet
zwiſchen dem Marineamt und dem Leiter der Armee ſtatt Man erwartet
jeden Augenblick den Befehl zur Einſchiffung neuer Regimenter nach
Manila

Maßnahmen gegen Anarchiſten
Berlin 4 Januar Meldung des B Vielleicht ſchon eine

Folge der Antianarchiſtenkonferenz iſt ein polizeiliches Vorgehen
gegen die Anarchiſten das vom Miniſter des Jnneren angeordnet worden
iſt Die ſämmtlichen als Anarchiſten bekannten Perſönlichkeiten Magde
burgs wurden auf die Polizei beſchieden wo auf Grund eines Erlaſſes des

Miniſters des Jnneren die Aufnahme ihrer Perſonalien erfolgte Die
gleichzeitig beabſichtigte Meſſung wie ſie bei Verbrechern vorgenommen
wird unterblieb wegen der energiſchen dagegen erhobenen Proteſte O

Volksſtimme kündigt eine Jnterpellation im Reichstage wegen des
Vorganges an An anderen Orten hat die Polizei ſogar die Meſſungen
vorgenommen Der Herausgeber der wiſſenſchaftlichen Zeitung für Okul

tismus Der Eigene Adolf Brand in Neu Rahnsdorf bei Berlin theilt
dem B mit daß er auf die Oberförſterei Köpenick eitirt und dort
nach Aufnahme ſeiner Perſonalien trotz ſeines Sträubens einer Meſſung

unterzogen wurde
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für den Monat Januar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Waſſerſtände Am 3 Januar Weißenfels Oberp 2,42

4 Januar Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,76 3 Januar
Bernburg 1,27 Calbe Unterpegel 0,66 Oberpegel Lba4
Dresden 1,34 Magdeburg 1,20

S e t Aellestes und grösstes Special Geschäft 23
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Der TotalAusverkauf
I Löwinberg en Manufabtur Modewaarenlagers

zwecks vollſtändiger Geſchäfts Auflöſung wegen Codesfall des fahren Inhabers

V ſetzt uas

Grosse Ulrichstrasse 56 erste Etage
in das Haus des Herrn Kürſchnermeiſters e verlegt

ne ſchleuniger Räumung ſind die Preiſe ſäwmtlicher Waaren bedeutend herabgesetzt

Hie zur Zagerkomplettirung eingehenden Waaren ſind dem Ansverkaufszweck entſprechend im Preiſe
gleichfalls bedeutend ermäßigt

PVerkaufszeit Vorm 1 Uhr Nachm 7 Uhr B Stermbverg

alle und den Sanglkkreis Jiar Nr 4

Todeſſahriſ mit Danpſoö n Flaeßkliogenòo

G Schall e Soesoßäſtsbueßero
Fernſprecher 1111

7 O

agazine Gr Märkerſtr 26 u Gr Rlärkerſtr L 5R gaz e Lager Nu e Leipeig erstr 22
in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhaufes t rkennm Eeſonigen Leten re 19
a

kompletter geſchmackvoller Zimmereinrichtungen Saplorßandlung

Große Auswahl fertiger Polstermöbel

Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garantie Aug Weddy

e h

Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer

in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polfterung und Roßhaarauflage Abreiß Kalencler à 30 Pfg

Beſichtigung gern geſtattet Reelle e Billiger Preis
Leipaigerstrassoe 22e e eFür Sckuſi e wir Su ma er Böberthran Dofoten i en e e et anBe die u der Herren beste Marke und die demselben ertheilte Vollmacht erlosehen ist

M Seiler Söhne Weißenfels 4 zum Medizinal Gebrauche Die fernere Leitung unserer Dampf Talg Sohmelzoh Flaſche 4 Probeflaſche 60 haben wir Herrn
Zu Fabrikpreiſen n in Na MWlocße robe ar WAlockauWeissenfelser aromatiſirt übertragen der bevollmächtigt ist uns nach jeder Riohtung hin fi

in Flaſche 190 Probeftaſche 809 u Vertreten

3 Er Ulrihſtref Dampt Talg SchmelGeiſtſtraße 15 LeMeokl Gr e J Kernſeeh Anſchint Nr 779 amp a 8 c 6 Ze
l e I en L R n der Fleischer Innung zu Halle a S

J Leberthran mit Jodeisen

Schuh Fabrik Nieclerlage Adler Apotheke Halle den 1 Januar 1899

z F iſſssige T d Fr Brömme W Nietsoh senior
S 3S S Kohlensäure Germaniar S liefert zum Tagespreiſe frei Hauz reſp frei Bahn an W int er 3 Saiſon verkaufe Lebens Vors Actien Gesellschaft zu Stettin

inter JoppenGaſtwirthe äußerſt 39P Wir bringen hiermit zur r Kenntniß daß wir infolge h
Leichte Stahlflaſchen Bedienung P prompt W Tornanm Leipzigerſtr 88 Uebereinkommens mit unſerem bisherigen Vertreter Herrn Ma Heuber inc mm ma m Halle a S die Verwaltung unſerer Haupt Agentur für a S vonſta

errn Paul Mussmann i Fa W DWilly Zander 2Germania n Halle g S Alter Mir 7
iümgi 5 lcher bereits eine Agent s führt mitübertragen habLeipzigerstr 54 Back ulver weder c e m gen hevenEingang Wartinſtrahe Fernſprecher Ar 711 Die General Agentur der e

Für Händler langer t reren Dier Sür Händler augſstris deſ vewährissofferirt zum r in Kendorf zur v ets überai hächn prämürt Bekanntmachung3 lützkendorfer Brikets e Hett Franz Ware Zuter Marit 7
Erhältlin e S gen er z t Richt berechtigt r m tetFerner von Dörſtewitz Grude Coacs RriKets und gut trockene Gr Märkerſtr 23 u 24 und in ar5 1 ich u u et ſo r u z4 e r er

Nasspresssteine ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter den meiſten Bäckereien ehe ich mich zu dieſer Belanntmachung gen r za

r Th Franz vil hDörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industr Gesellseh z z Halle a S ar er Naobrf AbſuhreSuſtitut

alle a Dorotheenſtr 18 Hoſlieſeran Das Beſte u abſolm SicherS ienischer ächuBeste Westfälische Schmiedenusskohle Etiquetten Fabrik Aue i Aerzten u erprobe e 2 e We
Amtlich beglaubigte Anerk den b 1 d M 2 WBesten Westfälischen Schmelzcoak Sari Warnoobe u vegtauhigee anerten gehe de Se o We e

empfehlen in Doppelwagen FPubren und kleineren Quantitäten alle a S Bölbergas rn H Vnger r Laborat Berlin Friedrichſtraße 1310Halle aS re Schreiber Fernaprech Ansehluss 203 G Lager von Wein u Uqueur Ulauettep In Halle in der Löwengpotheke zu haben
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